







65594 Runkel, den 03.08.2010

Niederschrift

über die 46. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 25.08.2010, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 46. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Horst Bender

3. Horst Christmann

4. Jürgen Arnold
5. Andreas Dorn

6. Frank Burggraf

7.   Erhard Becker

8.   Dr. Gerhard Ruttmann
9.   Rainer Röth

10. Manfred Hastrich
	11. Margret Bergmeier

12. Hugo Schmidt
13. Dieter Beul
14. Wolfgang Falk

15. Arnold Nies
16. Eberhard Bremser
17. Michael Kilb

18. Hans-Karl Trog

19. Günther Daniel
20. Thomas Kuhlisch

21. Bernd Polomski

22. Lothar Burggraf




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. Wolf-Dirk Räbiger

3. Antonius Duchscherer
	4. Theo Schmidt

5. Lothar Christl
6. Sabine Hemming


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 19. August 2010 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 20. August 2010 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. 

Entschuldigt fehlt seitens der CDU-Fraktion: Herr Rosbach, Herr Eckert, Herr Brahm, Herr Belz,  Frau Thomas und Herr Demel. 
Entschuldigt fehlen seitens der SPD-Fraktion: Herr J. Uhl, Herr Ackermann und Herr Gebhart.
Entschuldigt fehlen seitens des Magistrats: Frau Burggraf, Herr Steinhauer und Herr M. Uhl.

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher, Herr Kuhlisch, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Die Terminverlegung der Stadtverordnetenversammlung um eine Woche wird entschuldigt. Gleichzeitig wird für die Zukunft festgelegt, dass  zu verschiebende Sitzungen ganz ausfallen und die Tagesordnungspunkte in die nächste bereits festgelegte Sitzung aufgenommen werden.
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Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher, Herr Kuhlisch, erteilt Herrn Bürgermeister Bender das Wort zum Punkt 1.

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender verliest die Anfrage der CDU-Fraktion betreffend der 400 Euro Kräfte, welche bereits in der Stadtverordnetenversammlung im Mai angesprochen wurde. In dieser erklärt die CDU-Fraktion, dass  die wiederholte Einstellung von 400 Euro Kräften eine Umgehung des Stellenplans bedeute, welche die Rechte der Stadtverordnetenversammlung verkürze, und auf Dauer die Belastung des Haushaltsplans bedeute. Deshalb beantragt die Fraktion eine schriftliche Mitteilung, wie viele 400 Kräfte zurzeit bei der Stadt Runkel beschäftigt sind, mit welchen Aufgaben sie betraut sind und über welche Haushaltsstelle diese abgerechnet werden. Gleichzeitig wird gebeten, die Rechtmäßigkeit der Einstellung von 
400 Euro Kräften, sofern dies nicht im aktuellen Stellenplan des Haushaltsplans verankert ist, von der Kommunalaufsicht zu begutachten und das Ergebnis der Fraktion zu kommen zu lassen.
Herr Bürgermeister Bender erläutert hierzu, dass derzeit 32 Mitarbeiter als 400 Euro Kräfte bei der Stadt Runkel beschäftigt sind. Der Hessische Städte- und Gemeindebund teilt nach der Anfrage der Verwaltung mit, dass nach Prüfung des Sachverhaltes 400 Euro Kräfte unter den Geltungsbereich des TVöD fallen und im Arbeitsrecht mit allen Rechten und Pflichten beschäftigt sind. Daraus ergibt sich ein Anspruch auf gesetzlichen Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Bei der Einstellung einer 400 Euro Kraft ist neben dem Beschluss des Gemeindevorstandes  auch die Zustimmung des Personalrates erforderlich, welches auch bei Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses von Arbeitgeberseite gilt. Unabhängig von den finanziellen Mitteln bedarf es bei der Beschäftigung dieser Mitarbeitergruppe entsprechende  Stellen im Stellenplangefüge. Nur bei befristeten Einstellungen von 400 Euro Kräften über 6 Monate ist eine Aufnahme im Stellenplangefüge  notwendig.
Herr Bürgermeister Bender verliest die Anfrage der SPD-Fraktion, in der sie betreffend des Räumens der Bürgersteige im Winter, für ältere Menschen nach Möglichkeiten fragt, von Seiten der Stadt Hilfestellung zu leisten. Herr Bürgermeister Bender erklärt hierzu, dass die Stadt Runkel mit der Freigabe der neuen Kreisstraße Dehrn zum Schloss die volle Verkehrssicherung übernommen hat. Gleichzeitig gilt dies für den Ahlbacher Weg bis Steedener Weg. Dies bedeutet einen höheren Arbeitseinsatz des Personals. Anfragen wurden zwecks Entlastung an Privatunternehmen gestellt. Dieses Konzept soll dann in der  Stadtverordnetenversammlung im September behandelt werden.
Herr Bürgermeister Bender verliest eine weitere Anfrage der CDU betreffend Auftragsvergabe für den Neubau des Sportplatzes Ennerich, sowie einer vertraglichen Regelung bezüglich der Finanzierung des Sportplatzes mit der Fa. Kolmer & Fischer.
Hierzu erläutert Herr Bürgermeister Bender, für die Baugrunduntersuchung ist ein Auftrag vergeben über 1.268,- Euro. Eine vertragliche Regelung über die Finanzierung wurde noch nicht getroffen.
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In diesem Zusammenhang erwähnt Herr Bürgermeister Bender, dass die Auswertung der Angebote für die Erneuerung des Rasenplatzes in Ennerich zurzeit läuft.
Punkt 2

Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Kappesborder Berg“ im Stadtteil Runkel;

hier:      Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 123,


   „Kappesborder Berg 28“, Größe: 657 m²


Der Magistrat schlägt der Stadtverordnetenversammlung vor, dem Kaufantrag von Herrn Helmut Richter, Hattersheim, zu entsprechen. Vorgang siehe Vorlage.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, das Baugrundstück in der Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 123, Größe: 657 m², „Kappesborder Berg 28“ an Herrn Helmut Richter, Mainstraße 24 a in 65795 Hattersheim, zu einem Baulandpreis von 110 €/m² (voll erschlossen) zu veräußern.
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 3
Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Kappesborder Berg“ im Stadtteil Runkel;

hier:
   Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 142,


   „Kappesborder Berg 5“, Größe: 599 m²

Der Magistrat legt den Antrag der Eheleute Elke und Stefan Marczona, Im Mühlengrund 15, 61118 Bad Vilbel, auf Erwerb der Parzelle 142, Flur 5, Größe 599 m² befürwortend der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vor.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, das Baugrundstück in der Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 142, Größe: 599 m², „Kappesborder Berg 5“ an die Eheleute Elke und Stefan Marczona, Im Mühlgrund 15 in 61118 Bad Vilbel, zu einem Baulandpreis von 110  €/m² (voll erschlossen) zu veräußern.
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 4
Entwidmung städtischer Wegeparzellen;

hier:       11 m² der städtischen Parzellen Gemarkung Schadeck, Flur 1, Flurstück 99 und

               45 m² der Parzellen Gemarkung Schadeck, Flur 1, Flurstück 96/4

Der Magistrat hat sich mit dem Antrag von Frau Dr. Holznagel bzw. Herrn Kirchner befasst und beschlossen, der Stadtverordnetenversammlung den Verkauf der beantragten städtischen Teilfläche zu empfehlen. 
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Beschluss:

Die Stadtversordnentenversammlung beschließt einstimmig, die Einziehung der beschriebenen städtischen Teilfläche und den anschließenden Verkauf an Herrn Kirchner und Frau Dr. Holznagel unter der Voraussetzung, dass von den Antragstellern ein Verkaufspreis von 46,02 €/m² akzeptiert wird. 

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 5
Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:      5. Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich des geplanten Feuerwehr-

                  hauses Runkel / Schadeck

1. Abwägungsbeschluss zu dem durchgeführten Verfahren gemäß § 13
    Absatz 2
BauGB und § 3 Absatz 2 BauGB


 
  2. Feststellungsbeschluss der Flächennutzungsplanänderung 


       
      (Planungsstand August 2010 – Entwurf zur Feststellung)


   
3. Billigung der Begründung (Planungsstand August 2010 – Entwurf zur Fest-


      
 stellung)

Wie aus dem Vorgang ersichtlich, bittet der Magistrat die Stadtverordnetenversammlung um die Fassung der in der Verwaltungsvorlage aufgeführten Beschlüsse. Die Änderung ist aus Sicht des RP Gießen notwendig.

Herr Bürgermeister Bender erläutert hierzu, dass die Planung in den nächsten Tagen abgeschlossen sei und danach hier im Hause erörtert wird. Es folgt der Schritt zum Innenministerium in Wiesbaden, zwecks Vorlage und zum Abschluss  im Magistrat um es in der nächsten Stadtverordnetenversammlung im September zur Beschlussfassung vorlegen zu können.

Um die Kosten gering zu halten wurde die Planung  im Bereich der Größe überarbeitet. Hier wurde berücksichtigt, den Ansprüchen der Feuerwehr in Zukunft gerecht zu werden.
1. Abwägungsbeschluss:

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, die im Rahmen der durchgeführten Verfahren gem. §13 Absatz 2 und § 3 Absatz 2 BauGB eingegangenen Anregungen und Bedenken gemäß den Empfehlungen des Planers abzuwägen. Die Empfehlungen werden zum Bestandteil des Protokolls erklärt.
Abstimmung:

Einstimmig

Der Abwägungsbeschluss wurde einstimmig angenommen.
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2. Feststellungsbeschluss für die Flächennutzungsplanänderung

Beschluss:

Die Darstellungen der Flächennutzungsplanänderungen sind das Ergebnis einer gerechten Abwägung aller erkennbaren öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig die Flächennutzungsplanänderung in der o. g. Planfassung.

Abstimmung:

Einstimmig
3. Begründung der Billigung

Beschluss:
Der Feststellungsbeschluss wurde einstimmig angenommen unter Billigung der Begründung vom RP Gießen gemäß § 5, Abs. 5 des BGS den Flächennutzungsplanänderung.
Die 5. Änderung des Flächennutzungsplans wird dem Regierungspräsidium Gießen als zuständige Verwaltungsbehörde zur Genehmigung vorgelegt.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 6
Erweiterung und Anpassung des Campingplatzgebäudes auf dem Runkler Campingplatz

hier:
Übernahme einer Ausfallbürgschaft  durch die Stadt Runkel

Herr Bürgermeister Bender erläutert , dass sich die Gesamtkosten dieses Vorhabens auf 

360 000 Euro belaufen. Hierdurch entsteht eine Aufwertung des Campingplatzes.

Die Gesamtkosten des geplanten Vorhabens betragen 360.000,-- €. Hiervon ist der Stadt Runkel eine Förderung aus dem „Programm“ zur Förderung der ländlichen Entwicklung in „Hessen“ in Höhe von 150.000,-- € zugesagt worden. Weiterhin ist vorgesehen, dass sich die Stadt Runkel mit einem Eigenanteil in Höhe von 30.000,-- € an den Maßnahmekosten beteiligt. Dieser Betrag wird sich während der geplanten erneuten Verpachtung des Campingplatzes an die LT Aktiv Reisen GmbH über einen Zeitraum von 15 Jahren dadurch amortisieren, dass der Pächter eine jährliche Pachterhöhung von 2.500,-- € angeboten hat. Der verbleibende Betrag in Höhe von 180.000,-- € wird von der Fa. LT Aktiv Reisen GmbH übernommen. 

Da die Stadt Runkel Eigentümerin des Grund und Bodens und auch in Zukunft der entstehenden Gebäude sein wird, möchte das Unternehmen den Betrag von 150.000 Euro über eine Ausfallbürgschaft finanzieren. Diese Finanzierung soll über die Kreissparkasse Weilburg erfolgen.
LT Aktivreisen hat sich entschieden, die Finanzierung über die Kreissparkasse Weilburg mit folgenden Konditionen zum Darlehensbetrag von 150.000 Euro, der Zinssatz beträgt 3,55 % fest bis 30.08.2020, die Tilgung 5,0 % pro Jahr, Beginn der Tilgung wäre am 30.09.2010. Der Tilgungsbetrag würde 12.912 Euro betragen.
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Herr Arnold schildert, dass sich seinerzeit der Bau- und Umweltausschuss mit der Vorbereitung der Beschlüsse befasst hat, der Ausschuss konnte seinerzeit keine Beschlüsse fassen,  da  hinsichtlich des Konzepts keine detaillierten Informationen vorlagen.

Auf Nachfrage von Herrn Bauausschussvorsitzenden, Arnold, erläutert Herr Bürgermeister Bender, dass nach der Genehmigung der Bürgschaft erneut  Gespräche mit LT- Aktivreisen bezüglich des detaillierten Planwerkes geführt werden. Bei den zu erweiternden Gebäuden handelt es sich um den Sanitär- und Kioskbereich. Diese bleiben im Eigentum der Stadt Runkel. Diese sollen behindertengerecht umgebaut und  mit einer Photovoltaikanlage ausgerüstet werden. Gleichzeitig soll es Stellplätze für Wohnmobile geben. 

Zur Frage von Herrn Becker erläutert Herr Bürgermeister Bender, dass ein Entwurf vorliegt.  Die Bonität des Unternehmens LT- Aktivreisen gewährleistet eine Kreditsicherheit. 

Herr Arnold erklärt, die CDU-Fraktion begrüßt dieses Vorhaben, bemängelt jedoch die Vorgehensweise. In der Aufstellung des Konzepts fehlen detaillierte Angaben zu den zusätzlichen Kosten, wie die Stromanschlüsse für Wohnmobile, höheres Verkehrsaufkommen usw.

Herr Bürgermeister Bender erklärt, das Grobkonzept soll erörtert werden. Abwasser und Strom liegen schon und werden keine besonderen Kosten verursachen. 

Herr Burggraf fragt an, ob die Vergabe der Wohnmobilstellplätze über die Stadt Runkel laufen soll. Herr Bürgermeister Bender bejaht dies.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt mehrheitlich, der Fa. LT- Aktivreisen, Lahntalstraße 45, 35096 Roth, die beantragte Bürgschaft in Höhe von 150 000 Euro zu gewähren.

Abstimmung:

Ja – 20


Nein – 1

Enthaltung - 1
Punkt 7

Bau eines Vereinsheimes am Sportplatz Steeden;

hier:       Übernahme einer Ausfallbürgschaft für den TSV Jahn 1898 e.V. Steeden

Nach dem hierzu keine Erläuterungen vorliegen, fragt Herr Naß nach bereits erteilten zugesprochenen Bürgschaften. Hierzu erläutert Herr Bürgermeister Bender, dass diese Bürgschaft in dieser Form die erste Ausfallbürgschaft sei. 
- 7 -
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig, die vom  TSV Jahn 1898 e.V. Steeden  beantragte Ausfallbürgschaft in Höhe von 40 000 Euro zu  übernehmen. 
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 8

Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010;

hier:       Beitrittsbeschluss zur Haushaltssatzung 2010

Herr Kuhlisch, stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, verliest die Verwaltungsvorlage und bittet Herr Bürgermeister Bender um Erläuterungen.
Herr Bürgermeister Bender versichert, sollten Gebühren erhöht werden, wird es nur die wirklich notwendigen Erhöhungen geben.
Der genehmigte Kassenkredit, den die Stadt Runkel in 2009 von 870.000,- € auf 1.5 Mio. € erhöht hat, wurde bisher noch nicht in der genehmigten Höhe in Anspruch genommen. Doch diese Notwendigkeit wird ab Oktober 2010 eintreten, hierzu verliest Herr Bürgermeister Bender eine Aufstellung von Herrn Nass, dem Verantwortlichen der Stadtkasse.
Ab August 2010 fließen noch folgende Mittel ab:
-  3. Rate kirchliche Kindergärten (Runkel, Arfurt und Dehrn)         179.000,-- €

-  3. Rate Abwasserverband





 358.000,-- €

-  3. Rate Wasserverband





 100.000,-- €

-  Kreis- und Schulumlage monatlich



 428.371,-- €
-  Personalkosten monatlich 




  ca.      200.000,-- e

sowie Kredit-, Zins- und Tilgungsleistung. 

Insgesamt stehen noch finanzielle Ausgaben für dieses Haushaltsjahr in Höhe von 

ca. 2,38 Mio. € an.

Herr Becker weist darauf hin, dass das Genehmigungsschreiben des Kreises viele Grenzen für die Kommune aufweist. Die Feststellungen und Anordnungen des Schreibens, sind so umfangreich und komplex, dass der Haupt- und Finanzausschuss sich zunächst mit diesen Punkten befassen sollte und beantragt die  Verweisung in den HFA. 
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Herr Arnold erläutert, dass von Seiten der CDU-Fraktion für den Beitrittsbeschluss für heute nach langen Gesprächen klar wurde, dass keinerlei Gewissheit besteht, welche Maßnahmen 
im vorzulegenden Nachtragshaushalt gestrichen werden. Der erwartete Nachtragshaushalt liegt nicht vor. Die CDU-Fraktion bittet um einen Nachtragshaushalt. Der Nachtragshaushalt sollte bis zur nächsten Sitzung vorliegen, und sollte zuvor auch in den Haupt- und Finanzausschuss eingebracht werden, um eine gleichzeitige Beratung und Vorbereitung des Beschlusses zu ermöglichen. Für einen Beitrittbeschluss sieht sich die CDU vorerst nicht im Stande.

Herr Daniel betont, dass die jetzige Haushaltslage mit den Jahren entstanden sei. Mit der  Rücklage von vor 20 Jahren, mit der Projekte verwirklicht wurden, sind jeweils Mehrheitsbeschlüsse dieses Hauses vorausgegangen. Somit tragen alle die Verantwortung für die jetzige Situation mit. Durch die gesetzlichen Vorgaben werden die Handlungsspielräume der Kommunen immer enger und die Auflagen durch die EVKO, die einen großen Teil der Ausgaben vorschreiben. Auch die SPD-Fraktion sieht in der Verweisung dieses Punktes nochmals in den Haupt- und Finanzausschuss keinen Fehler. 
Der Bauausschussvorsitzende, Herr Arnold, zieht seinen Antrag auf Einbringung eines Nachtragshaushaltes zurück und teilt mit, dass die CDU-Fraktion sich dem Antrag auf Verweisung in den HFA anschließt. 

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher, Herr Kuhlisch, lässt über die Verweisungsanträge der Bürgerliste bzw. CDU-Fraktion in den HFA abstimmen. 
Beschluss:

Dem Antrag der Bürgerliste und der CDU-Fraktion auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss wird mehrheitlich zugestimmt.
Abstimmung:

Ja – 12

Nein – 10

Enthaltung - 0
Punkt 9
Änderung der Satzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für Kinder der Stadt 

Runkel;

hier:        Einrichtung einer Krippengruppe

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher, Herr Kuhlisch, erläutert die Verwaltungsvorlage mit dem Hinweis auf die jeweiligen Änderungen und Ergänzungen.
Herr Bürgermeister Bender macht ergänzende Ausführungen zur Kinderkrippe in Steeden, die zum 01.10. 2010 in Kraft treten soll. Die Krippengruppe besteht   aus 12 Kindern  ab dem 7. Lebensmonat bis zum 3. Lebensjahr. Zurzeit liegen 8 Anmeldungen vor.
Herr Becker regt an, dass in der Satzung betreffend dem Modul 4 etwas geändert werden muss. Gleichzeitig bittet er um die Beantwortung folgender Fragen: Wie steht die Stadt Runkel mit den Gebühren im Vergleich zu anderen Kommunen? Kommt die Stadt Runkel mit der Gebühren-Neufestsetzung unter den bereits angesprochenen Betrag von 1 Mio. € ? 
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Herr Bürgermeister Bender entgegnet, dass die Stadt Runkel momentan bei ca. 1.100.000 Euro Defizit liegt. Im Vergleich zu anderen Kommunen liegt die Stadt Runkel mit ihren Gebühren sehr günstig.
Herr Arnold weist auf die Gebührensatzung Seite 3 Absatz 10 hin. Die Gebührenänderung gilt nicht für Kinder unter 3 Jahren, die sich bereits in der jeweiligen Einrichtungen befinden. Trotz  erheblichem Verwaltungsaufwand werden diese Kinder von der Gebührenanpassung ausgenommen.
Hierzu erläutert Herr Bürgermeister Bender, dass es sich hier um Kinder handelt, die sich bereits in einer Einrichtung befinden und in  ca. 4 Monaten aus dem  Krippenalter kommen. Bis Januar müssten die Eltern diese Erhöhung tragen, obwohl  sie noch nach der alten Satzung betreut werden. 

Herr Daniel stellt den Antrag auf Verweisung der Gebührensatzung unter Tagesordnungspunkt 10 in den Haupt- und Finanzausschuss,  mit dem Hintergrund, vorab  Details in einem kleineren Ausschuss zu klären, um einen entsprechenden Beschlussvorschlag der Stadtverordnetenversammlung vorschlagen zu können. 

Vorab bittet der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch  um die Abstimmung über  die Satzung zur Benutzung der Tageseinrichtung für Kinder der Stadt Runkel.   
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig die Änderung der Satzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für Kinder der Stadt Runkel. 

Abstimmung: 

Einstimmig
Punkt 10
Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für

Kinder der Stadt Runkel;

Nach Antragstellung durch die SPD-Fraktion über die Verweisung der Gebührensatzung in den Haupt- und Finanzausschuss, bittet der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch um Abstimmung.

Beschluss:

Dem Antrag auf Verweisung der Änderung der Gebührensatzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für Kinder der Stadt Runkel wird mehrheitlich zugestimmt.

Abstimmung:

Ja – 21

Nein – 0
 Enthaltung - 1
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Punkt 11
Änderung der Verwaltungskostensatzung der Stadt Runkel;

hier:     Ergänzung zu § 8, Nr. 38, „Runkeler Bus’chen“ 

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kuhlisch bittet hierzu um Erläuterungen von Herrn Bürgermeister Bender. 
Herr Bürgermeister Bender erläutert hierzu, dass die Satzungsanpassung vorgenommen wurde um Grenzen zu setzen, da die alte Satzung einige Defizite aufwies.

Herr Stadtverordneter Daniel beantragt den Tagesordnungspunkt 11, Verweisung der Änderung der Verwaltungskostensatzung  in den Haupt- und Finanzausschuss.

Herr Becker  erläutert, dass die Bürgerliste das Runkeler Bus´chen grundsätzlich für eine gute Einrichtung hält. Durch die Satzungsänderung werden lediglich die Gebühren für verschiedene Personengruppen erhöht. Es sollte eher eine Satzung  erstellt werden, die beschreibt wer zu welchem Zweck, in welchem Umfang und zu welchen Bedingungen das Runkeler Bus´chen genutzt werden kann. Hier sollte auch enthalten sein, wann eine Fahrt bei wem angemeldet sein muss und bis wann die Fahrer im Einsatz bleiben dürfen.

Bei Vermietung an Vereine sollte eine verbindliche Regelung getroffen werden, wer die Haftung  trägt. Ohne eine solche Satzungsregelung wird es weiterhin Fahrten geben, die sich nicht mit dem ursprünglichen sozialen Gedanken decken.  Die Fraktion der Bürgerliste ist unter diesen Bedingungen nicht bereit, den weiteren Betrieb des Runkeler Bus´chen zu zustimmen und fordert, dass eine Benutzungsatzung aufgestellt wird, in der festgeschrieben wird, wer, wann, wohin, das Bus´chen nutzen darf. In der Form, wie das Bus´chen momentan genutzt wird, entspricht es nicht dem ursprünglichen Gedanken der sozialen Leistung.
Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher, Herr Kuhlisch, fragt bei Herrn Bürgermeister Bender, ob es möglich sei, bis zur nächsten Sitzung eine Benutzungssatzung zu erstellen. Herr Bürgermeister Bender  verneint dies.
Herr Stadtverordneter Nass fragt bei der Bürgerliste nach und bittet um die Definition des Begriffs „Soziale Leistungen“. Herr Stadtverordneter Becker entgegnet, dass das Runkler Bus’chen hauptsächlich von älteren und behinderten Menschen genutzt werden soll, nicht aber von Schülern. Herr Bürgermeister Bender erläutert hierzu die Hintergründe der Fahrten und erklärt, dass diese auch von den Eltern bezahlt werden.

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher, Herr Kuhlisch, bittet um Abstimmung über den Antrag der SPD-Fraktion und über die Verweisung des vorliegenden  Verwaltungskostensatzungsentwurfes  in den HFA.
Beschluss:
Der Antrag der SPD-Fraktion über die Verweisung der vorliegenden Verwaltungskostensatzung in den HFA wird mehrheitlich zugestimmt.
Abstimmung:

Ja – 21

Nein – 0
 Enthaltung – 1
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Weiterhin bittet der stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, Herr Kuhlisch, um die Abstimmung über den Antrag der Bürgerliste Runkel, neben der Verwaltungskostensatzung auch eine Benutzungssatzung für das Runkeler Bus´chen zu erstellen.

Beschluss:

Dem Antrag neben der Verwaltungskostensatzung auch eine Benutzungssatzung für das Runkeller Bus´chen zu erstellen wird mehrheitlich zugestimmt.
Abstimmung:

Ja – 6

Nein – 0
Enthaltung - 16
Punkt 12

Die Niederschrift der 44. Sitzung ist in der Anlage beigefügt.

Beschluss:

Protokoll ist in der Form verabschiedet.

Punkt 13
Mitteilungen des Magistrats

Herr Bürgermeister Bender erläutert die Mitteilungen des Magistrats bezüglich des geplanten vorübergehenden Verkaufes der Wasserversorgung der Stadt Runkel. Die notwendigen Unterlagen werden dem HFA vorgelegt. Die geänderte Version von Schüllermann & Partner wird zum Austausch verteilt.  
Weiterhin erläutert Herr Bürgermeister Bender beantragte Maßnahmen.
Fernradweg R 7 im Bereich Dehrn-Steeden

Der Weg ist für den Verkehr freigegeben. Es müssen noch Arbeiten zur Böschungssicherung durchgeführt werden. Es wurden Teilabnahmen durchgeführt.

Radweg Kerkerbachtal
Der Weg ist derzeit in weiten Bereichen mit grobem Bahnschotter befestigt. Er soll eine gut befahrbare, wassergebundene Decke erhalten. Baukosten  ca. 160 000 Euro. Die Fa. Schäfer Kalk, Runkel-Steeden stellt für die geplante Maßnahme ca. 6.000  to Mineralgemisch kostenlos zur Verfügung. Die Ausführung erfolgt durch den Feldwegeunterhaltungsverband. Ein  Landeszuschuss ist beantragt.
Fernradweg R 8 in der Gemarkung Ennerich
Der Weg weist eine in weiten Teilen schadhafte wassergebundene Decke auf. Im Zuge der Maßnahme soll der Weg asphaltiert werden. Baukosten ca. 240 000 Euro. Landeszuschuss ist beantragt.
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Fernradweg R 7 im Bereich Runkel Steeden

Es ist geplant, die Trasse des Radweges komplett an den Leinpfad zu verlegen. Die neue Trasse soll asphaltiert werden. Wesentliche Verbesserung der Verkehrssicherheit. Baukosten ca. 360 000 Euro . Landeszuschuss ist beantragt.
Tartanlaufbahn und Kreissegment Sportanlage Runkel
Die beauftragte Maßnahme ist abgeschlossen und abgenommen. In den Randbereichen werden noch Pflasterarbeiten durchgeführt.
Bau Rasensportplatz in Arfurt

Die Maßnahme ist bis auf zwei Mähdurchgänge und einer Düngung abgeschlossen.

Erneuerung Rasenplatz in Ennerich
Maßnahme wurde ausgeschrieben und am 19.07.10 submittiert. Zurzeit werden die Angebote 
ausgewertet.
Endausbau „Auf dem Habichtsfang“ in Schadeck
Die Bauarbeiten sind abgeschlossen. Die Abnahme steht noch aus.
Anbau Bürgerhaus Dehrn

Arbeiten liegen im Zeit- und Kostenrahmen. Fertigstellung nach derzeitigem Stand Ende September 2010.

Anbau Kindergarten Steeden
Arbeiten sind seit dem 30.06.2010 beendet.
Herr Bürgermeister Bender weist auf die Einladungen zur Kirmes Runkel hin  und bedankt sich für die Aufmerksamkeit.

Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, Kuhlisch, bedankt sich und schließt die Stadtverordnetenversammlung.
Sitzungsende: 21.50 Uhr

Schriftführerin: Frau Janevski
